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Versicherungsamt
Das Versicherungsamt ist in
der Zeit vom 12. bis 16. No-
vember wegen einer Fortbil-
dungsveranstaltung geschlos-
sen. In dringenden Rentenan-
gelegenheiten steht der Versi-
chertenälteste der Deutschen
Rentenversicherung Bund,
Martin Weber, Tel. (06821)
9316886 oder (06821) 908910
oder der Versichertenälteste
der Deutschen Rentenversi-
cherung Saarland, Helmut
Düppre, Tel. (06821) 26329 zur
Verfügung. Es  besteht auch
die Möglichkeit, sich direkt mit
der Deutschen Rentenversi-
cherung Saarland, Tel. (0681)
30930 oder der Auskunfts- und
Beratungsstelle der Deutsche
Rentenversicherung Bund in
Saarbrücken, Tel. (0681)
93700, in Verbindung zu set-
zen.

Marktausschreibung
Die Kreisstadt Neunkirchen
veranstaltet an jedem ersten
Montag im Monat einen Markt
auf dem Stummplatz in der
Neunkircher Innenstadt. Ange-
boten werden dürfen neben
Lebensmitteln verschiedenste
Waren des täglichen Bedarfs.
Die Standplatzvergabe ist an
ein Bewerbungsverfahren ge-
koppelt. Deshalb müssen sich
Interessenten sowie alle bishe-
rigen Beschicker bis zum 15.
November 2007 schriftlich
beim Ordnungsamt Neunkir-
chen um einen Standplatz be-
werben. Das Bewerbungsfor-
mular kann unter  Tel. (06821)
202-202 angefordert werden.

Gelbe Säcke
Wegen des Feiertags Allerhei-
ligen am 1. November ver-
schiebt sich die Abfuhr der
gelben Wertstoffsäcke im Ab-
fuhrbezirk 5, Wellesweiler, auf
Samstag, 3. November.

Alzheimer Gruppe
Das nächste Treffen der Selbst-
hilfegruppe für Angehörige von
Alzheimer- und Demenzkran-
ken findet am Montag, 5. No-
vember, 15.30 bis 17 Uhr im
Tagesraum der psychiatri-
schen Abteilung der Saarland
Klinik, kreuznacher diakonie,
Fliedner Neunkirchen in der
Theodor-Fliedner-Straße 12
statt. Für mobile Alzheimer/
Demenzpatienten kann auf An-
frage eine Betreuung für die
Dauer des Treffens im Stations-
bereich sichergestellt werden.
Infos erteilt das Seniorenbüro
unter Tel. (06821) 202-180

Öffnungszeiten:

Mo + Di 9 - 17 Uhr
Mi 9 - 12 Uhr
Do 13 - 19 Uhr
Fr 9 - 13 Uhr

Ab 20. November bietet die
Kreisstadt Neunkirchen wieder
Führungen durch das beleuchtete
Neunkirchen an. Mit großem Zu-
spruch startete im vergangenen
Jahr diese neu konzipierte Tour
durch Neunkirchen.

Auf Initiative von Oberbürger-
meister Friedrich Decker startete
die Stadt im Jahr 2001 das Projekt
„Neunkirchen leuchtet - vom
Bahnhof bis zur Scheib”. Mit die-
sem Beleuchtungskonzept ging
Neunkirchen neue Wege, um das
Image der Stadt für Bürger und
Besucher aufzuwerten, aber auch
um die Sicherheit an markanten
Punkten zu erhöhen. Geplant und
durchgeführt wurde das Projekt
vom städtischen Amt für Gebäu-
dewirtschaft.

An insgesamt 4 Terminen (20.
November, 12. Dezember, 24. Ja-
nuar 2008 und 12. Februar 2008)
startet jeweils um 19 Uhr die rund
zweistündige Tour, unter Leitung
vom Neunkirchen-Experten Wer-
ner Joas, mit einem eindrucksvol-
len Blick vom Rathausdach.
Danach beginnt der „Abstieg",
vorbei am Karcher Tierbrunnen,
der Marienkirche und der Chris-
tuskirche mit dem Eisengießer-
Denkmal bis zum Stummplatz mit
Brunnen, Stummdenkmal und ei-
nem Abstecher zur Plastik des
„Sense Eduard" im Hammergra-
ben. Anschließend geht es weiter

ins Alte HüttenAreal mit einer
Hochofenbesteigung. Auf dem
Weg zum Spitzbunker, der bei der
Führung ebenfalls besichtigt wer-
den kann, sieht man auch die an-
gestrahlte Stummsche Reithalle
und die gusseiserne Stumm-Stele.
Vom Spitzbunker aus führt die
Tour weiter zum Lübbener Platz,
wo die Führung mit einem Blick
von der Promenade auf die be-
leuchtete Blies endet. Neben dem
Beleuchtungskonzept wird Wer-
ner Joas auch einen geschichtli-
chen Überblick zu den einzelnen
Objekten geben.

Da die Teilnehmerzahl auf 20
Personen begrenzt ist, sollte man
sich rechtzeitig Karten im Vorver-
kauf besorgen. Diese gibt es ab
dem 5. November zum Preis von
3 Euro an der Information des
Rathauses. Weitere Infos erhält
man bei der städtischen Presse
und Öffentlichkeitsarbeit unter
(06821) 202-113 oder - 224. �

„Lichterführungen”
Di, 20. November,
Mi, 12. Dezember,
Do, 24. Januar 2008
Di, 12. Februar 2008

jeweils 19 Uhr:
Rathaus-Foyer

Karten ab 5. November
an der Rathaus-Information

„Es war die Hölle los," so
resümiert Sabine Koob den ersten
Tag der offenen Tür in der Neun-
kircher Stadtbücherei/Mediothek.
Wobei „die Hölle" hier überaus
positiv gemeint ist. Ein voller Er-
folg, der nur mit einem guten
Team zu bewerkstelligen ist, so
schließt sich die Leiterin der
Stadtbücherei Rita Maey an. Viele
Besucher, altbekannte und neu-
gierige „Neue" fanden sich am
vergangenen Mittwoch in der
städtischen Bibliothek in der
Lutherstraße ein, um sich von
dem besonderen Angebot an die-
sem Tag in Leselaune versetzen
zu lassen.

Allein das Bilderbuchtheater
„Hokospokus in der Nacht" von
Astrid Lorig ließen sich sieben
Gruppen der städtischen Kinder-
gärten und Grundschulklassen
nicht entgehen. Denn mittlerweile
sind diese tollen Erlebnisfüh-
rungen für Kinder schon kein Ge-
heimtipp mehr. Wie viel Spaß es
machen kann, wenn Frau Lorig
mit tollen Dekorationen und vielen

Accessoires in die Geschichte
einleitet, vom Erzählen ins Vorle-
sen und immer wieder in kurze
szenische Darstellungen überlei-
tet, davon hat sich auch die Kin-
dertagesstätte Wellesweiler über-
zeugt. „Die Kinder waren am Mor-
gen sehr unruhig und wir hatten
schon Bedenken, ob das über-
haupt klappt, aber Frau Lorig hat
es geschafft, sie alle in ihren Bann
zu ziehen. Das war einfach toll!"
so Kathrin Koch und Cathrin Hes-
sert-Klein von der Kita Welles-
weiler.

Und weil es an diesem beson-
deren Tag in der Stadtbücherei
auch die ausgesprochen leckere
Erbensuppe von Franz-Josef Kuhn
gab, blieb die Truppe gleich zum
Mittagessen.

Auch das reichhaltige Kuchen-
buffet fand bei den Besuchern
großen Zuspruch.

Nachmittags wurden die Gewin-
ner des Malwettbewerbes „Tauch
ein in die Welt von Harry Potter"
ermittelt. Je einen Gutschein für
den aktuellen Potter Band 7 ge-

stiftet von Bücher Köing in der
Bahnhofstraße erhielten Davina
und Maureen Pfiffi, Anna Lena
Morasca und Karaca Halef.  Spon-
tan stellte der Personalrat der
Kreisstadt Neunkirchen, der eben-
falls in der Jury vertreten war, ei-
nen Sonderpreis für die erst
sechsjährige Wettbewerbsteilneh-
merin Lara-Katharina Baltes zur
Verfügung.

Begeistert waren die Besucher
auch von der Lesung von André
Noltus. „Unser literarischer Nach-
bar", zwinkert Rita Maey, wohnt
der Holländer doch mittlerweile
gegenüber in der Lutherstraße.
Seine Geschichten aus Lange-
oog, die er in dem Buch „Jan er-
zählt” niedergeschrieben hat, wa-
ren äußerst lustig und mitreißend.

Viele weitere Bücher wurden an
diesem Tag vorgestellt. Von gro-
ßem Interesse waren vor allem die
Neuerscheinungen frisch von der
Frankfurter Buchmesse. Darunter
die humorvolle Abhandlung von
Manfred Lütz „Gott - eine kleine
Geschichte des Größten” oder
Markus Lanz' überraschendes
Portrait des Fernsehkochs Horst
Lichter „Und plötzlich guckst Du
zum lieben Gott.” Die Neuen von
Donna Leon und Elizabeth Geor-
ge sind da ebenso wie der tolle
Krimi „Der Fallensteller" von Marc
Nykännen". Ein brandheißer Tipp
von der Buchmesse: Die Vampire
erobern sich heißhungrig die
Bücherregale - der Bücherherbst
wird spannend.

Die Ausleihe war an diesem Tag
nicht geöffnet, wer aber dennoch
gerne Bücher mit nach Hause
nehmen wollte, hatte eine große
Auswahl im Bücherflohmarkt. Hier
gab es ausgemusterte Bücher zu
50 Cent das Stück. Ein Angebot,
das sich so mancher nicht entge-
hen ließ.

Voll des Lobes war auch Horst
Scharding aus Ottweiler, der sich
bereits seit 25 Jahren in der
Stadtbücherei wohlfühlt: „Hier
wird man immer sehr kompetent
und liebevoll beraten.” Der Tag
der offenen Tür hat ihm und sei-
ner Frau besonders gut gefallen:
„Es war großartig, wie viel hier für
Kinder geboten wurde.”

Ein toller Aktionstag, der sicher-
lich bei vielen wieder die Lust am
Lesen weckte. �

Es die zur Zeit größte Baumaß-
nahme in Neunkirchen: Der Neu-
bau des Städtischen Kindergar-
tens Ringstraße. Das Land bezu-
schusst diese rund mit1,72 Mio
Euro veranschlagte Maßnahme
mit 30%.

Hierzu hat nun Staatssekretärin
Gaby Schäfer vom saarländischen
Kultusministerium an Oberbürger-
meister Friedrich Decker offiziell
einen Zuwendungsbescheid in
Höhe von 515.770 Euro überge-
ben. Die restlichen Baukosten
werden zu 30% durch den Land-
kreis und zu 40% durch die Kreis-
stadt Neunkirchen getragen.

Im Rahmen der Übergabe erläu-
terte Oberbürgermeister Decker
den bisherigen Verlauf der Bau-
maßnahme: Die Erdarbeiten wur-
den im Dezember 2006 ausge-
führt. Zeitgleich wurde ein Teil
des bestehenden Kindergartens
abgebrochen und der notwendige
Ersatz durch das Aufstellen eines
Containers geschaffen.

Wegen der erforderlichen Verle-
gung eines durch das Baugelän-
de laufenden Schmutzwasserka-
nals wurden die Arbeiten für fünf
Monate ausgesetzt.

Im Juni 2007 begannen die Son-
dierungsarbeiten zur Feststellung
der Methangaskonzentration und
zur Bestimmung der Kampfmittel-
freiheit. Hierzu mussten über 300
Bohrungen bis zu einer Tiefe von
13 m durchgeführt werden.

Danach konnten erst die eigent-
lichen Gründungsarbeiten durch-
geführt werden. Hierbei wurden
über 300 Schotterpfähle mit ei-
nem Durchmesser von ca. 60 cm
bis 13 m tief in den Boden ge-
rammt.

Im August begannen die eigent-
lichen Rohbauarbeiten mit dem
Einbau einer 40 cm dicken Stahl-
betonplatte, auf welcher der neue
Kindergarten errichtet wird.

Zur Zeit sind die Maurerarbeiten
abgeschlossen und es werden
die erforderlichen Ringbalkenkon-
struktionen eingebaut. Die gesam-
ten Rohbauarbeiten sind bis Ende
des Jahres abgeschlossen.

Im Dezember wird das Gebäude
komplett eingerüstet. Ab Januar
2008 beginnen die Stahlbau-, Zim-
mer- und Dachdeckerarbeiten.
Nach dem Einbau der Fenster-
und Türelemente werden dann

ab Mai 2008 die Ausbauarbeiten
beginnen.

Die Fertigstellung des neuen
Kindergartens und der Umzug ist
für Dezember 2008 vorgesehen.

Anfang 2009 wird dann der alte
Teil des Kindergartens abgerissen
und die Außenanlage fertigges-
tellt.

Auf einer Nutzfläche von rund
900 m2 wird der Neubau zahlrei-
che Einzelfunktionen erfüllen:

3 Gruppenräume, 2 Krippenräu-
me mit Schlafraum, Turnhalle,
Küche mit Essbereich, Büro und
Personalraum, Toiletten, Neben-
räume und Flure. Dazu kommen

ein naturnaher Außenspielbereich
mit Pavillon und Parkplätze.

„Dem Neubau liegt die Idee zu-
grunde, der Einrichtung von der
Gebäudearchitektur den Charak-
ter einer Dorfgemeinschaft zuge-
ben", erläuterte Oberbürgermeis-
ter Decker die pädagogischen
Überlegungen.

Dazu wird die zentrale Turnhalle
den Mittelpunkt bilden und ge-
meinsame Aktivitäten für alle Kin-
der ermöglichen (vom Kinderpar-
lament bis zu Festen).

Die überdachten Flurflächen bie-
ten zusätzliche Spielflächen und
ermöglichen den Kindern ein

großes Maß an selbstbestimmtem
Handeln. So werden Gemein-
schaftsgefühl und mögliche Sozi-
alkontakte gefördert. Da in der
Einrichtung auch behinderte Kin-
der betreut werden, ist die einge-
schössige Planung von großem
Vorteil.

Der Neubau unterstützt zudem
die Zusammenarbeit mit anderen
Institutionen. So können Kinder
Therapie- und Fördermaßnahmen
künftig in ihrer gewohnten Umge-
bung wahrnehmen und müssen
den Kindergartenbesuch nicht
unterbrechen, z. B. im Bereich
der Logopädie, der Ergotherapie
und bei Beratungsgesprächen.

Nach der Bedarfsanalyse, die
die Stadtverwaltung in ihrem ak-
tuellen Kinderbetreuungskonzept
vorgenommen hat, sollen nach
Fertigstellung des Neubaus 75
Plätze für Drei- bis Vierjährige und
20 Krippenplätze geschaffen wer-
den. Dies bedeutet insgesamt ei-
nen Abbau von fünf Kindergarten-
 und einen Zugang von zehn Krip-
penplätzen.

Der Kindergarten liegt in der
Innenstadt. Das Wohnquartier ist
dem Projekt „Soziale Stadt” zuge-
ordnet.

Ein Großteil der Kinder kommt
aus sozial schwachen Familien
und wächst in beengten Wohnver-
hältnissen auf. Die Möglichkeiten,
in freier Natur zu spielen, sind auf-
grund der engen Bebauung und
des hohen Verkehrsaufkommens
sehr gering. Der Ausländeranteil
beträgt rund 35% und bedarf da-
her besonderer Integrationsan-
strengungen. Diesen Rahmen-
bedingungen wird beim Neubau
Rechnung getragen. �

Staatssekretärin Gaby Schäfer übergibt den Bescheid für den Kiga-Bau an Friedrich Decker und Jürgen Fried.

Das gibts nur am Tag der offenen Tür: Erbsensuppe in der Stadtbücherei.

Neunkirchen per Pedes
Stadt bietet Abendführungen an

Zuwendungsbescheid übergeben
Neubau des Städtischen Kindergartens Ringstraße

Ein literarisches Vergnügen
Tag der offenen Tür in der Stadtbücherei/Mediothek

Martinsumzug
in Hangard

Am Montag, 12. November,
führt der städtische Kindergar-
ten Hummelburg in Hangard
seinen Martinsumzug durch.
Beginn ist um 17 Uhr mit ei-
nem ökumenischen Gottes-
dienst in der kath. Kirche Han-
gard. Im Anschluss beginnt
der Umzug mit Musik, Later-
nen und Fackeln, welcher mit
einem Martinsfeuer auf dem
Kindergartengelände endet.
Dort gibt es Martinsbrezeln,
Brote und Glühwein. Vorbestel-
lungen für die Brezeln sind bis
zum 9. November im Kinder-
garten unter Tel. (06821)
52818 möglich.                   �

Stadtbücherei/
Mediothek

Lutherstraße 10
66538 Neunkirchen

Tel. (06821) 23678
Fax (06821) 23602

e-mail: stadtbuecherei@
neunkirchen.de

Aus den
Ortsräten

Haupttagesordnungspunkt bei
der Sitzung des Ortsrates Welles-
weiler war die Information von
Dechant Jochen Gabriel zur Situ-
ation der katholischen Kindergär-
ten in Wellesweiler. Im nächsten
Jahr bestehe nur noch ein Bedarf
für drei Gruppen. Für 2008 sei da-
her die Zusammenführung der
beiden Kindergärten Pestalozzi-
straße und Rosenstraße geplant.
Als Standort werde der Kindergar-
ten Pestalozzistraße favorisiert.
Sobald Standort und Finanzie-
rung geklärt seien, werde der Plan
der Öffentlichkeit vorgestellt.
Außerdem informierte Dechant
Gabriel die Ortsratsmitglieder um
Ortsvorsteher Hans Kerth über
den Stand der Baumaßnahme Ab-
riss bzw. Neubau der katholischen
Kirche.

Zu Zeit würden von mehreren
Architekten Lösungsvorschläge
erarbeitet, diese sollen im Januar
2008 vorgestellt werden. Im näch-
sten Sommer sollen dann die Bau-
arbeiten mit dem Abriss der alten
Kirche beginnen und bis 2009
beendet sein.

Gisela Nettelenbusch lud als
stellvertretende Ortsvorsteherin
die Neunkircher Ortsräte vor der
eigentlichen Sitzung zu einer Be-
sichtigung der umgestalteten Lin-
denapotheke auf der Bliesprome-
nade ein. Vorgestellt wurde dem
Ortsrat neben dem Umbau und
der räumlichen Erweiterung das
neue elektronische Lagersystem
der Apotheke. Bei der anschließ-
enden Aussprache über die Orts-
besichtigung kam es zu einer re-
gen Diskussion über die Ansied-
lung einer Doc-Morris-Apotheke
in Neunkirchen. �

In der Zeit vom 18.10. bis 24.10.
wurden beim Standesamt Neun-
kirchen (Saar) folgende Geburten,
Eheschließungen und Sterbefälle
beurkundet; die Genehmigungen
zur Veröffentlichung liegen vor:

Geburten
13.10. Justin Kropp, Neunkirchen;
15.10. Alina Tahiraj, Neunkirchen;
16.10. Evelyn Ostrouschko, Ott-
weiler; 17.10. Leon Tobias Bech-
tel, Wiebelskirchen; 18.10.: Niklas-
Joel Weber, Wiebelskirchen; Ari-
ana Horr, Furpach; 21.10. Jason
Wagner, Schiffweiler; 22.10. Ra-
san Letlat, Neunkirchen

Eheschließungen
19.10.: Melanie Kutschke und Sa-
scha Alexander Thobae, Neunkir-
chen; Jennifer Alexandra Häfner
und Tobias Raffael Sutter, Wie-
belskirchen; Fredi Dörr und Frie-
derike Hildegard Schu, Neunkir-
chen; 20.10.: Hermann Josef
Müller und Christa Käthe Weidin-
ger geb. Hesse, Wellesweiler; Da-
niel Callà und Sarah Wagner, Wie-
belskirchen

Sterbefälle
17.10.: Aloysius Bost, Wiebelskir-
chen, 85 J; Hilde Rausch geb.
Elicker, Neunkirchen, 84 J; 18.10.
Rosalie Katharina Westrich geb.
Schneider, Heinitz, 82 J; 19.10.:
Frieda Hinger geb. Glück, Wie-
belskirchen, 97 J; Günter Gierend,
Schiffweiler, 57 J; 21.10. Ursula
Müller geb. Lehmann, Furpach,
73 J; 22.10. Erna Johanna Paul
geb. Schütz, Wellesweiler, 93 J

Standesamt

Der Oberbürgermeister der Kreis-
stadt Neunkirchen, Friedrich De-
cker, und der zuständige Ortsvor-
steher gratulieren
Eheleute Ursula und Werner Wil-
ding, Wibilostraße 12, Neunkir-
chen, 50. Hochzeitstag am 02.11.
Frau Martha Regitz, Hüttensied-
lung 18, Neunkirchen, 91. Ge-
burtstag am 05.11.
Frau Antonie Jung, Altstraße 3,
Neunkirchen, 91. Geburtstag am
06.11.

Gratulationen
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Vor einigen Jahren war er für
kurze Zeit verschwunden, der
Eisengießer an der Christuskirche.
Sein Äußeres wurde überholt und
renoviert. Dieses Absteigen vom
Sockel um runderneuert zu wer-
den, hat er mit seinem benachbar-
ten Denkmal, dem Stumm-Denk-
mal, gemein. Ansonsten gilt der
„Eisengießer" als Pendant zur Fi-
gur des Freiherrn von Stumm-Hal-
berg „unten" am Stummplatz.
„Die Personalisierung einer be-
deutenden Persönlichkeit wurde
zugunsten einer idealistischen
Auffassung des arbeitenden Men-
schen aufgegeben, so dass dem
betrachtenden Arbeiter eine an-
dere Identifikationsmöglichkeit
mit dem Vorbild bereit gestellt
wurde", schreibt Christof Tre-
pesch im neuen Stadtbuch unter
Hinweis auf den Geist jener Zeit.

 Geschaffen wurde das Denkmal
36 Jahre nach dem Stumm-
Denkmal. Laut Trepesch entstand
die Figur des Eisengießers anläss-
lich des 100. Geburtstages von
Karl-Ferdinand Freiherr von

Stumm-Halberg „im Rahmen ei-
nes Wettbewerbs im Frühjahr
1936". Der Leiter der Bildhauer-
klasse an der Staatlichen Schule
für Kunst und Gewerbe in Saar-
brücken, Professor Fritz Claus,
(1885-1956) gewann den Wettbe-
werb.

Spannend wie eine Krimi-Story
beschreibt der Kunsthistoriker Tre-
pesch im neuen Stadtbuch den
Kampf um die rechte Gestalt und
die Gestaltung ihres Umfeldes -
von der Figur eines „aufrecht ste-
henden Hüttenarbeiters" über ei-
nem Brunnen bis zur Figur eines
Gießereiarbeiters mit Schöpfkelle
unterhalb der inzwischen als
„Heilig-Grab” bezeichneten zu
bombastisch angelegten Grünan-
lage.

 So steht er heute da in leicht
gebeugter Haltung beim  Ausgie-
ßen einer Probe für das Labor auf
einem Sockel, an dessen Fuß ein
Brünnlein fließt. Der Eisengießer
benutzt für den Guss eine Schöpf-
kelle mit sehr langem Stil. Er ist
bekleidet mit Hitze und Funken

abwehrender Schürze, Handschu-
hen, Schlapphut und Arbeitsstie-
feln. Bis es aber so weit war, kam
es zu mancher Auseinanderset-
zung. Unterschiedliche Meinun-
gen zwischen Fritz Claus und dem
aus Berlin gekommenen Stadtpla-
ner Heilig führten zu Kontrover-
sen. Heilig und Claus wollten das
starke Gefälle am Hüttenberg un-
terschiedlich gestalten. Das Hin
und Her vor der Vollendung des
Werkes und auch unterschiedli-
che Meinungen zur städtebauli-
chen Nutzung der Hanglage
Hüttenberg sind in Trepeschs
Abhandlung nachzulesen.

 Zu guter Letzt wurde das Denk-
mal „Der Eisengießer" am 16. Ok-
tober 1938 am Hüttenberg einge-
weiht.  Trepesch bemerkt hierzu:
„Als Mitarbeiter bei der Fertigung
der Figur wurde der Münchener
Bildhauer und Keramiker Karl
Röhrig hinzugezogen. Am 16. Ok-
tober 1938 konnte das Denkmal
durch den Generaldirektor der
Hütte Kugener als Geschenk der
Stadt übergeben werden." �

Der Eisengießer an der Christuskirche
Neunkirchen und seine Denkmäler - Heute: Der Eisengießer

Als kinderfreundliche Kommune
ist die Stadt Neunkirchen stets
bemüht, ihr umfangreiches und
qualitativ hochwertiges Kinderbe-
treuungsangebot zu optimieren.
Deshalb wird seit Juni diesen Jah-
res im „Kinderparadies des TC
am Wasserturm" für die Bürge-
rinnen und Bürger die Möglichkeit
angeboten, ihre Kinder etwa bei
Arztbesuchen, Einkäufen oder
sonstigen Terminen ohne Voran-
meldung stundenweise durch pä-
dagogisch geschultes Personal
beaufsichtigen zu lassen. Dort
werden in zentraler Lage und in
ansprechend eingerichteten
Räumlichkeiten bereits Kinder von
Mitgliedern des TC kostenlos be-
treut.

Nun wird eine stundenweise Kin-
derbetreuung für alle in Koopera-
tion mit dem „TC Am Wasserturm"
angeboten, wovon 10 Stunden
Betreuung wöchentlich, und zwar

donnerstags von 14 bis 19 Uhr
und samstags von 10 bis 15 Uhr
von Erzieherinnen der Kreisstadt
Neunkirchen übernommen wer-
den.

Den Beschluss dazu fasste der
Stadtrat, um ergänzend zu den
bestehenden Betreuungsformen
in Krippen, Kindergärten, Tages-
stätten und Horten im Innenstadt-
bereich ein weiteres Angebot für
Kinder zu schaffen.

Für Personal und Miete investiert
die Stadt 21.600 € pro Jahr. Eine
teilweise Kostendeckung erfolgt
durch die Erhebung eines Kosten-
beitrags in Höhe von 2 € pro Kind
und Stunde. Der Vertrag läuft
zunächst ein Jahr lang. Danach
wird geprüft, wie das Angebot
genutzt wird.

„Mit diesem Angebot wollen wir
auf die Bedürfnisse der Familien
reagieren", so Bürgermeister
Jürgen Fried. �

Kinderbetreuung stundenweise
im TC am Wasserturm

Sportverband
sucht Bilder

Zum Erstellen einer Präsenta-
tion für das Fest der Meister
benötigt der Vorstand des
Neunkircher Sportverbandes
Fotos von den Sportlerinnen
und Sportlern, die bei dieser
Veranstaltung geehrt werden.
Die Vereine können ihre Bilder
als e-mail an nsv@gmx.de sen-
den. Die Fotos sollten max.
1600 x 1200 Pixel groß sein.
Ansprechpartner ist Mark Neu-
fang, Telefon (06821) 983308�

Friedhofs-
besuch zu Fuß
An Allerheiligen, am Volkstrau-
ertag und am Totensonntag ist
das Befahren der Friedhöfe
der Kreisstadt Neunkirchen
nicht gestattet.
Die Schrankenanlage des Zen-
tralfriedhofes in Furpach und
des Friedhofes Wiebelskirchen
bleiben daher an diesen Tagen
verschlossen.                      �

Der Eisengießer am Hüttenberg

Senioren-
Computer-Club
Noch Plätze frei
Der Senioren-Computer-Club,

„SCC Neunkirchen", hat im Win-
tersemester noch Plätze frei. Das
nächste Treffen findet am Mitt-
woch, 7. November im EDV-Zen-
trum der VHS-Volkshochschule,
Marienstraße 2, Neunkirchen statt.
Die Clubmitglieder haben jeweils
mittwochs und donnerstags zwi-
schen 14 und 17 Uhr Gelegenheit
unter Anleitung eines erfahrenen
VHS-Dozenten ihre PC Kenntnisse
zu verbessern und sich in lockerer
Atmosphäre gegenseitig zu helfen
und Tipps zu geben. Die Club-
gebühr beträgt pro Semester 50
€. Teilnehmen können alle Senio-
ren mit ausreichenden EDV-
Grundkenntnissen. Veranstalter
VHS Neunkirchen in Zusammen-
arbeit mit dem Seniorenbüro und
Seniorenbeirat der Kreisstadt Ne-
unkirchen. Infos und Anmeldung:
Tel. (06821) 290 1011 �

Nicole Jo. Needs 2b funky
CD-Präsentation „4ever.......”

Freitag, 2. November
20.30 Uhr
Stummsche Reithalle

Vorbei sind die Zeiten, in denen
sich die Band um die Saxofonis-
tin  Nicole in kleinen Clubs die
Zuhörer „erspielen” musste. Er-
dige Grooves, gepaart mit
Loops und zum Teil entfremde-

ten Saxofon-Sounds charakterisie-
ren die mittlerweile vierte CD der
Band.
In Zusammenarbeit mit dem Jazz-
förderverein und der Sparkasse
Neunkirchen
Eintritt: 10/8 €
Vorverkauf bei CTS (u.a. Wochen-
spiegel und SZ) und in Neunkir-
chen
Tickethotline: (0681) 58822222
Online-Buchungen:
www.nk-veranstaltungen.de

Junges Theater Schaubühne
„Volksgericht”

Samstag, 3. November
Sonntag, 4. November
Jeweils 20 Uhr
Stummsche Reithalle

Im Mittelpunk dieses Stückes
steht eine Gruppe Jugendlicher;
ohne Perspektiven Job und Zu-
hause. Mottenkötter, ein charisma-
tischer aber seniler Mann, gibt
den jungen Menschen Halt und
Ziele. Doch es sind rechtsradikale
Werte, denen sie folgen. Das Dra-
ma beginnt als sich Ines aus der
Gruppe in einen Polen verliebt.
Rassenschande, so die Meinung
der Gruppe, ein Kapitalverbre-
chen, das bestraft werden muss.
„Volksgericht" soll zum Nachden-
ken anregen, nicht belehren. Ein
Stück einfach zum Zuschauen
und Verstehen.
In Zusammenarbeit mit dem Kul-
turverein in Neunkirchen

Eintritt: 7/5 €
Karten an der Abendkasse

Die Tanzwerkstatt präsentiert
„Das Karussell”
Musical von Susanne Sprung

Samstag, 3. November
20 Uhr
Bürgerhaus Neunkirchen

„Das Karussell" erzählt von  einer
Marketenderin, die auf einer ihrer
Handelsreisen einem Mädchen
begegnet, das sie mit ihren Fra-
gen verwundert, erstaunt und

amüsiert. Zu erleben sind gespiel-
te, getanzte und gesungene Mei-
nungsbilder, Ideen, Gefühle und
Gedanken in einem wunderschö-
nen Wintertanztheater.
In Zusammenarbeit mit dem Kul-
turverein in Neunkirchen
Eintritt 13/18 €
Vorverkauf:
Via Nova (06821) 24488
Tanzwerkstatt: (06821)690035
Parfümerie Pfeiffer: (06821)13888
Bücher König: (06821)12921

Malen und Zeichnen
mit Pastellkreide

Sonntag, 18. November
10 -17 Uhr
Atelier in der Beethovenstr.13,
Neunkirchen-Wiebelskirchen

Für Rückfragen an die Dozentin
kann die Telefonnummer in der
VHS-Geschäftsstelle erfragt wer-
den. Mitzubringen sind Pastellkrei-
de und ein Zeichenblock.
Verbindliche Anmeldung bis
19. Oktober erforderlich

Stollen und/oder
Weihnachtsgebäcke

Dienstag, 27. November
Mittwoch, 28. November
jeweils 17 - 21 Uhr
Küche der Grundschule Furpach,
Eingang Zur Ewigkeit

Die Adventszeit rückt immer näher
und bis Weihnachten ist es jetzt
auch nicht mehr lange.
Die Familie wird sich wundern,
wie köstlich Selbstgebackenes

schmeckt, kein Vergleich zu den
industriell hergestellten Back-
waren.  Es werden schmackhaf-
te Akzente gesetzt durch Ver-
wendung verschiedener frisch
gemahlener Getreidesorten, un-
terschiedlicher Honigsorten
und dem Einsatz von natür-
lichen Gewürzen. Die gesunden
Backwaren schmecken sehr viel
besser und machen nicht so
schnell dick. Die Teilnehmer/
innen können entscheiden, was
und wie viele Sorten sie backen
und mitnehmen wollen.
Die Materialkosten werden vor
Ort kassiert.
Verbindliche Anmeldung bis
12. November erforderlich

Anmeldungen und Informatio-
nen zu den Kursen der VHS
Neunkirchen unter
(06821) 2900612

Neues von der Neunkircher Kulturgesellschaft
Veranstaltungen

Nicole Jo.

VHS Neunkirchen

Ensemble des Tanzmusicals „Das Karussell”
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Veranstaltungen der Woche in der Kreisstadt Neunkirchen (1. - 7. November 2007)
Ausstellungen

bis 2. Nov
Künstlerkreis Neunkirchen
Rathaus Galerie Neunkirchen
Kreisstadt Neunkirchen

bis 11. Nov
„Counterparts” von Sandra Eads
(Fotopainting) und
Reinhard Klessinger (Objekte)
Städtische Galerie
Neunkirchen, Bürgerhaus
Neunkircher Kulturgesellschaft

bis 31. Dez, jeden Do 16-19 Uhr
„Gerd Eich-Retrospektive
auf Leben und Werk”
Christuskirche
Evang. Kirchengemeinde
Neunkirchen

Musik/Theater

Fr, 2. Nov, 20.30 Uhr
Nicole Jo. Needs 2b funky
Stummsche Reithalle
Neunkircher Kulturgesellschaft
mit Sparkasse und
Jazzförderverein

Sa, 3. + So, 4. Nov, je 20 Uhr
Theater „Das Volksgericht"
präsentiert vom Theaterverein
Die Schaubühne
Stummsche Reithalle
Neunkircher Kulturgesellschaft
mit Kulturverein

Märkte

So, 4. Nov, 11-17 Uhr
Flohmarkt TuS Neunkirchen
TuS Halle, Haspelstraße
TuS 1860 Neunkirchen e.V.

Mo, 5. Nov, 8-18.30 Uhr
Krammarkt
Stummplatz
Kreisstadt Neunkirchen

Sport

So, 4. Nov, 10 Uhr
2. Kegelbundesliga Süd
TuS Wiebelsk./Rombach -
CfK Rösrath
Kegelhalle Zur Rombach
Deutscher Keglerbund

jeden Mi,
15.30 Uhr und Sa, 15 Uhr
Hirschberghalle, Furpach
Lauftreff des VfA
Verein für Ausdauersport
Neunkirchen

Wir eröffnen heute die Partie
sehr anspruchsvoll. In einer seiner
Herbstbetrachtungen stellt Rainer
Maria Rilke fest:

„Die Blätter fallen, fallen wie von
weit, als welkten in den Himmeln
ferne Gärten..."

Wir wollen es bei diesen Zeilen
belassen, da wir nun eine Kurve
kriegen müssen zu prosaischeren
Gefilden. Zum Platz am Ham-
mergraben beispielsweise. Dort
stehen die Platanen stramm wie
preußische Soldaten und das im
grünsten Blätterkleid. Nun sind in
diesem Jahr etwas voreilig einige
dieser gigantischen Platanenblät-
ter, groß wie die Handflächen ei-
nes Riesen, zu Boden getaumelt.
Sie tanzten mit lautem Geraschel
vom Wind geführt über die Steine
und Platten um den Sense Eduard
herum. Große und kleine Men-
schen bückten sich und erhasch-
ten die großen Blätter, die sie dann
mit nach Hause nahmen - als
Herbststrauß. Dann aber ge-
schieht etwas Eigenartiges: Vor-
zeitig, viel früher als sonst, rücken
plötzlich fleißige Stadtarbeiter vom
Bauhof an und schneiden den
Platanen die noch mit riesigen
grünen Blättern behangenen Äste.
Sonst ist das eine Arbeit für die
Zeit um den Buß- und Bettag und
noch später. Doch irgendjemand,
so steigt nun der Verdacht, wurde
durch den Tanz der Blätter auf
dem Hammergraben-Platz er-
schreckt. „Wenn jetzt schon die
Platanenblätter fallen, dann haben
wir ja eine Unmenge Kehrarbeit
zu leisten - und das geht ins Geld",
denkt ein kluger Kopf in der Ver-
waltung und ordnet das frühzei-
tige Beschneiden der Platanen
an - so könnte man meinen. Doch
der wahre Hintergrund: die Spar-
kasse spendiert dem Hammergra-
ben eine funkelnagelneue Weih-
nachtsbeleuchtung, die in näch-
ster Zeit montiert wird. Der Platz
wird also bald in weihnachtlichem
Glanz erstrahlen. Und im Frühjahr
legen die schnellwüchsigen Pla-
tanen schon wieder ihr prächtiges
Blätterkleid an. Dies zum Trost für
jene, denen der Anblick der
skulpturenhaften Bäume ein Dorn
im Auge ist. �

Am Rande ...
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